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A uf Kreuzfahrt gehen – die 
Idee ist absolut „in“ bei Jung 

und Alt. Man könnte glatt ver-
gessen, wie alt dieser „moderne 
Trend“ ist: Oder hätten Sie ge-
wusst, dass die erste Kreuzfahrt 

schon 1891 startete? Und dass 
Hamburgs großer Reeder Albert 
Ballin (Hapag) der Vater dieser  
typischen „Hamburger Deern“ 
war? 119 Jahre sind zwar kein 

„runder“ Geburtstag, aber da 
man die Feste feiern soll, wie sie 
fallen, nahen die Cruise Days 
2010 mit einer ansehnlichen 
Bugwelle: Am 30. Juli geht es los 
mit dem Einlaufen des halben 

Dutzends Traumschiff-Gratu-
lantinnen: Hamburg flaggt über 
die Toppen für die AIDAaura, 
die AIDAluna die Astor, die 
Columbus, die Deutschland 
und für Mein Schiff. Und dann 

ist fix was los an der Waterkant: 
2008 zogen die ersten Hamburg 
Cruise Days eine halbe Milli-
on Besucher an! Volle drei Tage  
feiert Hamburg auch diesmal die 
schnieken Traumschiffe – mit 
bester maritimer Unterhaltung, 
Livemusik und Theater entlang 
der gesamten Hafenkante und 
in der HafenCity. Jeden Abend-
verwandelt sich Hamburgs Was-

serseite in einen farbenfrohen 
Sommernachtstraum: 
Die Elbe und der Hafen werden 
zur faszinierenden Bühne für 
beeindruckende Schiffsparaden 
mit den schwimmenden Stars – 
atemberaubend umrahmt von 
den Illuminationen des Blue 
Port von Hamburgs künstleri-
schem Lichtgestalter Michael 
Batz und überstrahlt von spek-
takulären Feuerwerken am 
nächtlichen Himmel.

M usik ist für viele ein echter 
Jungbrunnen - das beste 

lebende Beispiel dafür ist Ru-
dolf Kammrath, Gründer und 
Bandleader der „Ragtime Uni-
ted“.  Das sind sieben Musiker 
in der „klassischen“ Besetzung 
Schlagzeug, Piano, Bass, Klari-
nette, Posaune und Trompete. 
Moment - das sind nur sechs... 
Stimmt, zum siebten kommen 
wir noch! Die Jazzrichtung 
Ragtime hat nicht nur auf dem  

„Feuerschiff“ eine treue Hö-
rerschaft - viele rhythmisch 
swingende Köpfe und wippen-
de Füße beim Sonntags-Früh-
schoppen und am „Blue Mon-
day“ sind der Beweis. Wenn 
die Band ihren Lieblingstitel  

„Climax Rag“ spielt, springen 

nicht nur junge Zuhörer vor Be-
geisterung auf. Das ist immer 
ein großer Moment für das feh-
lende siebte Instrument - das ist 
das Banjo, das Anke spielt, die 
seit 40 Jahren mit  Bandleader 
Rudolf verheiratet ist. Jazz hält 
eben nicht nur jung, er verbin-
det auch - auf Dauer!
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Hamburgensien

Wussten Sie, dass…
• �die Stadt von 203 Tunneln 

unterquert wird?
• �die vier Zifferblätter der  

Michel-Turmuhr mit je  
8 Metern Durchmesser 
Deutschlands größte sind?

• �jeden Tag mehr als 600.000 
Fahrgäste mit der U-Bahn 
fahren?

• �Hamburg 2497 Brücken hat, 
Venedig dagegen nur 426?

• �16 Flüsse durchs Stadtgebiet 
fließen –von Alster und Bille 
bis Tarpenbek und Wandse?

Z uhause stellt man mal die 
Möbel um, damit man 

nicht immer dasselbe Bild sieht. 
In der Gastronomie schätzt 
man genau so Veränderungen, 
damit der Gast immer mal wie-
der eine neue Spezialität ken-
nenlernt. In diesem Sommer 
hat unser „Smutje“ das Angebot 
kreativ betrachtet und neue 
Genüsse kreiert. Es beginnt 
raffiniert mit einem Carpaccio 
vom Rind mit  Austernpilzen 
und Parmesan, die Fische 
bekommen Zuwachs durch 
ein Filet vom Loup de Mer in 
Thymianbutter  mit Zucker-
schoten und Pinienkernen an 
Duftreis. Beim Fleisch lockt ein 
Carree vom Iberico-Schwein 
mit grünem Spargel, Parmesan 
und getrüffelten Kartoffeln. 
Das „iberische“ ist ein halbwil-
des Borstentier mit kräftigen 
Muskeln zum Fettspeichern 
in feiner Marmorierung, die 
es dank einer Eichelmast mit 
Nussaroma delikat macht. Bei 
den Desserts zwei Neuheiten: 
Ein Limonen-Basilikum-Sorbet 
auf Ananas-Chutney und als 
Krönung eine „Eis & Heiß“-  
Erfahrung der Spitzenklasse: 
Ein Premium-Bourbon-Vanille-
eis mit heißer Valrhona-Scho-
kolade… Wie das schmeckt?  
Nicht fragen – erleben!

Neu: Harbour 
& Dine

Erst tuckern, dann schlemmen

D as jüngste „Kind“ unse-
rer Aktion „Feuerschiff 

active“ nennen wir „Harbour 
& Dine“ – ein Erlebnis der  
unvergesslichen Art! Mit der 
Firma, dem Verein, der Clique 

– ab 20 Personen - buchen Sie  
2 Stunden Barkassenfahrt durch 
den Hafen, entern danach das 
Feuerschiff zum Begrüßungs-
cocktail. Dann stürmen Sie das  
leckere Schlemmer-Buffet oder 
nehmen Platz zum feinen Drei-
Gänge-Menü. 
Nach dem Erlebnis schwär-
men Experten: „Das ist wie eine 
Kreuzfahrt mit Tagesausflug!“ 
Und selbst Wasserscheue krie-
gen feuchte Augen: „Einfach 
Klasse, danke!“

Wir lassen uns viel  
einfallen, damit Sie  
gute Karten haben

KULINARISCHES
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Leinen los: Das Dreitage-Fest mit 
Dinner für alle See(n)süchtigen

Hast du Töne?
Jazz schafft treue Ehen!

Die Kreuzfahrt wurde in Hamburg „geboren“. Das feiert der Norden jetzt drei tolle Tage lang.

Das Highlight bietet die Feuer-
schiff-Gastronomie am Samstag,  
dem 31. Juli ab 19 Uhr - ein  
exklusives Vier-Gänge-Menü:

Rucolasalat mit gebratenen  
Scampi und Kirschtomaten 

Capuccino von Curry und Kokos 
und Keta-Kaviar 

St. Pierrefilet auf  
Weißweinschaum,  

Kürbiskompott – Basmatireis

Kleine Birnentarte auf Schokola-
densauce mit Bourbon-Vanilleeis

Preis 55 € / p.P.

Ab 21.30 Uhr erleben Sie die 
Traumschiff-Parade exklusiv mit 
einem Glas Champagner hoch  
oben auf unserem Peildeck.

Traumblicke auf Traumschiffe bei den Hamburger Cruise Days

Ev
ent T

ipp

„Ragtime United“ auf dem Feuerschiff

Das Dinner zum Fest


